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«Falls ich bei der Verlosung 
ausgewählt werde, geben Sie 
das Geld jemandem der es 

nötiger hat als ich» 

 
 

EDITORIAL 

Liebe TREE-Befragte 

Wir freuen uns, Sie mit unserem 
zweiten Newsletter über den Stand 
unserer Studie zu informieren. Viele 
von Ihnen haben bei der TREE-Be-
fragung letztes Jahr ausdrücklich den 
Wunsch geäussert: Wir möchten Er-
gebnisse sehen! Diesem Wunsch 
kommen wir gerne nach. Auf der In-
nenseite dieser Broschüre finden Sie 
eine Reihe von aktuellen Zwischener-
gebnissen der TREE-Studie. Es ist 
nur ein kleiner Ausschnitt aus den 
vielen wertvollen Angaben, die Sie 
uns letztes Jahr anvertraut haben.  

Auch dieses Jahr möchten wir unsere 
Studie fortführen und hoffen, dass wir 
(wiederum) auf Ihre Teilnahme zäh-
len können. Näheres dazu auf der 
Rückseite dieses Newsletters. Wir 
wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe. 

Projektleitung TREE 

Sandra Hupka-Brunner 
Thomas Meyer 

ZUERST EIN RIESEN- 
DANKESCHÖN! 
Fast 7’000 von Ihnen haben letzten 
Frühling/Sommer bei unserer Studie 
mitgemacht. Darüber freuen wir uns 
riesig. Die meisten von Ihnen haben 
neben dem Telefon-Interview auch die 
zusätzlichen Fragen im schriftlichen 
Ergänzungsfragebogen beantwortet. 
Dafür gebührt Ihnen ein ganz grosses 
MERCI!  

 

 

 

 

 

Wer auch den Ergänzungsfragebogen 
ausgefüllt hat, hat automatisch an ei-
ner Verlosung von Bargeld oder Kino-
Gutscheinen teilgenommen. Die 
glücklichen Gewinnerinnen und Ge-
winner sind inzwischen benachrichtigt 
und haben ihre Preise bekommen. 
Herzliche Gratulation! 

ZUR ERINNERUNG: WAS 
WILL DIE TREE-STUDIE? 
TREE ist eine grosse wissenschaftli-
che Studie, die Jugendliche aus der 
ganzen Schweiz auf ihren Wegen 
nach dem Ende der obligatorischen 
Schulzeit wissenschaftlich begleitet. 
Mit der Studie möchte man insbeson-
dere mehr darüber erfahren, was 
junge Menschen auf ihrem Weg ins 
Erwachsenenleben bewegt, an- und 
umtreibt, unterstützt und belastet: zum 
einen in der Ausbildung und bei der 
Arbeit, zum anderen aber auch mit 

Blick auf andere wichtige Dinge im Le-
ben wie z.B. Freunde, Familie oder 
Freizeit. 

Das Projekt wird vom Schweizeri-
schen Nationalfonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung 
(SNF) finanziert und ist an der Uni 
Bern zu Hause. 

«WAS HABE ICH DAVON?» 

Wir werden auch bei der diesjährigen 
Befragung wieder attraktive Preise 
verlosen. Was wir über etwas Los-
glück hinaus zu bieten haben: Wir las-
sen Sie zu Wort kommen. Die Erwach-
senen reden und schreiben ja viel 
über Jugendliche – leider oft, ohne sie 
vorher gefragt zu haben. 

Wir wollen es genauer wissen. Wir be-
mühen uns, Ihnen eine Stimme zu ge-
ben. Die wissenschaftlichen Ergeb-
nisse, die aus Ihren Antworten auf die 
TREE-Fragen hervorgehen, sollen 
nicht einfach in irgendeiner Schublade 
verschwinden. Wir stehen im Aus-
tausch mit der Politik, mit Schulen, 
Lehrkräften und Verantwortlichen der 
Berufsbildung. Wo drückt Sie der 
Schuh? Was könnte man anders, bes-
ser machen? Worauf kommt es an, 
damit der Übergang von der Schule 
ins Erwachsenenleben gelingt? Das 
sind Fragen, die wir – gestützt auf Ihre 
Antworten und Einschätzungen - mit 
Vertreterinnen und Vertretern von Po-
litik und Bildungspraxis diskutieren. 

Zu Wort kommen lassen wir Sie 
schliesslich auch in diesem Newslet-
ter. Die Zitate in den blauen Sprech-
blasen sind Kommentare von Ihnen 
aus der letzten Befragung. 

TREE-Newsletter 2019 

 
 
EDITORIAL
Bonjour

Mais qu’est-ce que TREE ? Et pourquoi 
est-ce que je reçois du courrier de votre 
part ? C’est la question que vous vous 
êtes certainement posée en trouvant 
notre enveloppe dans votre boîte aux 
lettres. 

Eh bien, peut-être vous souvenez-vous 
de ce test de mathématiques que vous 
avez fait sur ordinateur à l’école en fin 
de cycle d’orientation, en 2016 ? Vous 
nous aviez alors confié votre nom et 
adresse en nous autorisant à vous re-
contacter plus tard. 

C’est ce que nous faisons aujourd’hui, six 
ans plus tard. Pourquoi ? Nous vous l’ex-
pliquons dans cette newsletter. C’est 
dans l’espoir de vous compter bientôt 
parmi les participants à l’étude TREE.

Nous vous souhaitons une bonne lecture et 
nous nous réjouissons de vous retrouver ! 

Sandra Hupka-Brunner

Thomas Meyer

Direction TREE

QUI OU QU’EST-CE TREE ?
TREE est synonyme de Transitions (ou 
passage) de l’École à l’Emploi. Nous 
sommes une grande étude nationale qui 
s’intéresse aux voies empruntées par 
les jeunes à la fin de la scolarité obliga-
toire, aux formations qu’ils suivent et à 
la manière dont ils trouvent leur voie 
dans la vie d’adulte et professionnelle. 
TREE est basée à l’Université de Berne.

Le point de départ est un test de ma-
thématiques à grande échelle appelé 
COFO (voir l’encadré sur cette page), 
qui a été réalisé en 2016 auprès d’envi-
ron 25’000 élèves de 9ème année 
(11ème année HarmoS) dans toute la 
Suisse. Vous faites partie de ces élèves. 
À l’issue de cette enquête, vous avez eu 
la gentillesse de nous confier votre nom 
et vos coordonnées. Vous avez ainsi ai-
mablement donné votre accord pour 
que TREE puisse vous recontacter plus 
tard (après coup, nous vous en remer-
cions beaucoup pour cela !). Selon cet 
accord, nous revenons vers vous.

POURQUOI SEULEMENT 
MAINTENANT ?
Mais cela fait déjà une éternité! di-
rez-vous peut-être. Pourquoi me 
contactez-vous six ans plus tard ? 

Eh bien, nous n’avons pas attendu aussi 
longtemps pour tous. Depuis lors, nous 
avons contacté une partie des partici-
pants à COFO de 2016 à plusieurs re-
prises pour en savoir plus sur leur devenir.

En ce qui vous concerne, nous nous in-
téressons surtout aux voies que vous 
empruntez en tant que jeune adulte et 

comment vous vous sentez dans votre 
parcours. C’est la période où beaucoup 
d’entre vous ont terminé un apprentis-
sage ou une école (ou sont sur le point 
de le faire). Il se peut que vous soyez 
déjà entré dans la vie active, ou sur le 
point de le faire. Peut-être vous êtes-
vous inscrit à l’uni, HES, HEP ou en-
core dans une formation profession-
nelle supérieure. Peut-être que rien de 
cela ne correspond et que vous faites 
quelque chose de complètement diffé-
rent. Quelle que soit votre situation, 
nous aimerions en savoir plus. C’est 
pourquoi nous vous invitons à partici-
per à notre étude.

Nous sommes également très intéres-
sés par ce que vous avez vécu ces deux 
dernières années, au seuil de l’âge 
adulte, pendant la pandémie de Covid.

DIE TREE-BEFRAGUNG 
2019 

Auch dieses Jahr möchten wir wieder 
mit Ihnen Kontakt aufnehmen, um zu 
erfahren, wie es für Sie in der Ausbil-
dung, bei der Arbeit und sonst weiter-
gegangen ist. Wiederum werden zu-
nächst unsere Interviewerinnen und 
Interviewer ein telefonisches Ge-
spräch mit Ihnen führen, das im 
Durchschnitt ungefähr 15 Minuten 
dauert. Anschliessend können Sie 
eine Reihe von zusätzlichen, vertie-
fenden Fragen selbständig online be-
antworten (an Ihrem Computer, Tablet 
oder Handy). Am Ende der Befragung 
winkt wie letztes Jahr eine Verlosung 
von Bar- oder Sachpreisen. 

Die Teilnahme an unserer Studie ist 
selbstverständlich freiwillig. Je mehr 
von Ihnen jedoch mitmachen, desto 
aussagekräftiger werden unsere Er-
gebnisse.  

Wir danken Ihnen jetzt schon fürs Mit-
machen und wünschen Ihnen viel 
Glück bei der Verlosung . 

WAS IST, WENN…? 
… ich das Interview zu einer bestimm-
ten Zeit machen möchte? 

Normalerweise werden unsere Inter-
viewerinnen und Interviewer versu-
chen, Sie telefonisch zu erreichen. Sie 
können auf Wunsch aber selber be-
stimmen, wann Sie das Telefon-Inter-
view führen möchten. Interview-Ter-
mine können für folgende Zeiten ver-
einbart werden: 

Montag bis Freitag 
9:00 bis 11:45 
13:30 bis 16:45 / 
17:30 bis 20:45 
sowie Samstag 9:30 bis 12:45. 
Zu diesen Zeiten können Sie auch 
einfach spontan auf die Hotline  
079 668 74 63 anrufen und sofort mit 
dem Interview beginnen.  
 

… ich in den nächsten Wochen nicht 
erreichbar oder im Ausland bin? 
 

… ich weitere Fragen oder Anliegen 
habe? 
 

Teilen Sie uns dies per E-Mail, Rück-
antwortkarte, SMS, Whatsapp oder 
auf unsere Hotline mit. Vergessen 
Sie dabei nicht, Ihren vollständi-
gen Namen anzugeben. Alle Anlie-
gen können Sie auch der Person mit-
teilen, die Sie für das Interview anruft.  

 

 

UND DER DATENSCHUTZ? 
Der Datenschutz ist vollumfänglich 
gewährleistet. Ihre Daten werden ab-
solut vertraulich behandelt und aus-
schliesslich zu wissenschaftlichen 
Zwecken verwendet. Es wird bei den 
wissenschaftlichen Auswertungen 
auch nie erkennbar sein, wer welche 
Antworten gegeben hat. Von den Er-
gebnissen wird man niemals Rück-
schlüsse auf Ihre Person ziehen kön-
nen. 

FRAGEN? ANREGUNGEN? 
KRITIK? 
Bleiben Sie in Kontakt mit uns! Ihre 
Meinung, Anregungen und Kritik lie-
gen uns am Herzen!  

UND SO ERREICHEN SIE 
UNS 

Universität Bern 
Institut für Soziologie 
Projekt TREE 
Fabrikstr. 8, CH-3012 Bern 
Hotline: 079 668 74 63 
(Anruf / SMS / Whatsapp) 
Telefon Projektleitung: 031 631 38 23 
E-Mail: tree2@soz.unibe.ch  
Web: www.tree.unibe.ch/de 

COMMENT FONCTIONNE 
UNE ÉTUDE TREE ?
La première partie de l’étude se dé-
roule par téléphone. Cette partie du 
questionnaire porte, entre autres, sur 
tout ce que vous avez fait depuis la fin 
de l’école obligatoire, sur votre expé-
rience et votre situation actuelle. L’in-
terview dure en moyenne une bonne 
demie heure. Ensuite, vous pouvez ré-
pondre, de manière autonome, à une 
série de questions d’approfondissement 
en ligne (sur votre ordinateur, tablette 
ou téléphone portable).

La participation à notre étude est bien 
entendu volontaire. Cependant, plus 
vous serez nombreux à participer, plus 
nos résultats seront pertinents. 

Nous vous remercions d’ores et déjà 
pour votre participation !

ENTRETIEN PAR  
TELEPHONE: VOUS AVEZ 
LE CHOIX
Nos intervieweuses et intervieweurs 
essaieront de vous joindre par télé-
phone. Vous pouvez, si vous le souhai-
tez, déterminer vous-même quand vous 
désirez faire l’interview téléphonique. 
Les rendez-vous pour l’interview 
peuvent être fixés aux heures suivantes: 

Lundi à vendredi 
9:00 à 11:45 
13:30 à 16:45 / 
17:30 à 20:45 
ainsi que le samedi 9:30 à 12:45.

Pendant ces heures, vous pouvez aussi 
juste appeler spontanément la hotline 
au 079 668 69 08 et commencer direc-
tement l’interview. 

ET LA PROTECTION DES 
DONNÉES ?
La protection des données est pleine-
ment garantie. Vos données seront trai-
tées de manière absolument confiden-
tielle et ne seront utilisées qu’à des fins 
scientifiques. Lors de l’analyse, il ne 
sera pas possible d’identifier qui a 
donné quelles réponses. Aucune déduc-
tion ne pourra être faite par rapport à 
votre personne à partir des résultats.

D’AUTRES QUESTIONS ? 
POUR NOUS CONTACTER
Université de Berne
Institut de sociologie
Étude TREE
Fabrikstr. 8, CH-3012 Berne
Hotline: 079 668 69 08
(Appel / SMS / Whatsapp)
Tél direction d’étude: 031 631 38 23
E-Mail: tree2.soz@unibe.ch
Web: www.tree.unibe.ch/fr

Qu’est-ce que «COFO» ? COFO est 
l’abréviation pour « vérification de 
l’atteinte des compétences fon-
damentales ». Il s’agit de tests en 
français, mathématiques et en 
langues étrangères organisés dans 
toute la Suisse. En 2016, à la fin 
du cycle d’orientation, vous avez 
passé une heure et demie à résou-
dre des exercices de maths sur or-
dinateur dans le cadre de COFO, 
puis vous avez rempli un question-
naire personnel. 
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En bas: David Baumann, Thomas Meyer, Stefan Sacchi, Melina Heiniger, 
Barbara Wilhelmi, Dominique Krebs 
Au milieu: Andrés Gomensoro, Marc Dojtschinov, Maarten Koomen, Stefan Ilic 
En haut: Rolf Becker, Barbara Müller, Christina von Rotz, Sandra Hupka, 
Ben Jann, Belinda Heldner



QUE SE PASSE-T-IL 
AVEC MES RÉPONSES ?
Le schéma de l’arbre à gauche repré-
sente graphiquement ce qui se passe 
avec vos réponses si vous participez à 
notre étude. Vous faites partie de la co-
horte 2 (TREE2). En science, une co-
horte est un groupe de personnes qui 
sont interrogées de manière longitudi-
nale (c’est-à-dire plusieurs fois dans le 
temps) à partir d’une certaine date de 
départ, dans votre cas en 2016. Il y a 
aussi la cohorte TREE 1 qui a démarré 
en 2000.

Comme vous pouvez le constater, les 
données TREE sont très convoitées par 
les chercheurs, et des centaines de ré-
sultats ont été publiés à ce sujet. Vous 
trouvez plus d’informations sur notre 
site web : www.tree.unibe.ch.

LE MÉTIER À 30 ANS
Vous vous en souvenez peut-être: lors 
du test de maths en fin de CO, vous 
n’avez pas seulement résolu des problè-
mes mathématiques, mais aussi com-
plété un questionnaire dans lequel nous 
vous avons notamment demandé vos 
perspectives d’avenir. La question était 
la suivante: « Quel métier pensez-vous 
exercer lorsque vous aurez 30 ans ? » 
Vous trouverez vos réponses ci-dessous 
sous forme de ce que l’on appelle un  
« word cloud », un « nuage de mots ». 
Plus une profession apparaît en grand 
dans cette représentation, plus elle a 
été citée fréquemment. 

Nous présentons les résultats pour les 
hommes et pour les femmes séparé-
ment. Vous voyez tout de suite pourquoi : 
 les professions les plus souvent citées 
varient beaucoup selon le sexe. Alors 
que chez les femmes, sans grande sur-
prise, les métiers de l’enseignement, 
des soins et du social arrivent en tête, 

chez les hommes, c’est les métiers de 
l’informatique, de l’ingénierie et de 
l’architecture ainsi que la mécanique, 
l’automobile et d’autres métiers manu-
els qui dominent. L’agriculture ou la 
police sont aussi comparativement plus 
fréquentes chez les hommes.

D’autres recherches sur le sujet mon-
trent qu’il n’y a que très peu de profes-
sions dans lesquelles la proportion 
entre hommes et femmes est équilibrée 
(par ex. cuisinier/-ère).

Nous nous demandons évidemment ce 
que cette perspective d’avenir est deve-
nue pour vous: est-elle restée la même 
ou a-t-elle changé ? Vous en êtes-vous 
rapproché ou tout est-il aujourd’hui dif-
férent d’il y a 6 ans ? Comment répon-
driez-vous aujourd’hui à la question du 
métier à 30 ans ? Nous espérons vive-
ment pouvoir vous poser cette question 
(et quelques autres) prochainement 
dans le cadre de l’étude TREE.

Graphique : « Quel métier pensez-vous exercer lorsque vous aurez 30 ans ? » (à gauche les femmes, à droite les hommes)


